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|1 |≡ Jcha) |≡ V

o
lrich von Brandiss1 fryher etc. vogb) zuo  Velkirch2 vnd jch Jacob 

Trapp hofmaister vnd vogt zuo  Bregentz3, . . .  vermitteln in dem zwischen dem Bene-
diktinerkloster in der Au (Mehrerau) in Bregenz und den Untertanen in der Pfarrei 
Ellenbogen4 einerseits und denjenigen in Schnepfau5, Hirschau6 und Schnepfegg7 ande-
rerseits herrschenden Konflikt um Abtrennung von der Mutterpfarrei und legen die 
Modalitäten zur Gründung einer eigenen Pfarrei fest. . . .  Vnd |38 des vnd aller vorge-
schriben sachen zuo  wav rem offem vrku' nd vnd vestnung habent wir obgenanten V

o
lrich 

von Brandiss vnd Jacob Trapp vnsre aigne jnsigel alz vndertae dinger zuo  ainer ge- 
zu' gknuss, doch vns vnd vnnsern |39 erben avne schaden offennlich lassen hengken an 
disen brief . . .  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 1171. – Pg. 62/47,5 (Plica 6) cm. – 5 Siegel, 1. (Ulrich v. 
Brandis) fehlt; 2. (Jakob Trapp); 3. u. 4. fehlen; 5. (Heinrich Feuerstein).   
Abschr. (B), Vidimus des kaiserlichen Notars Johannes Beck von Leutkirch v. 8. Nov. 1501, Vor-
arlberger LandesA Bregenz, 164, fol. 4v-6r (S. 8-11). 
Druck (Auszug): Rapp/Ulmer Bd. 5, S. 497f.; 637ff.   
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 40 (1901) Nr. 1686.  

a) Initiale J 19,5 cm lang. – b) A, anstatt vogt. 
 
1 Ulrich v. Brandis, 1452-†1486. – 2 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 3 Bregenz, Vorarlberg. – 4 Ellenbogen, 
Ortsteil der Gem. Bezau, Vorarlberg. – 5 Schnepfau, Vorarlberg. – 6 Hirschau, Ortsteil der Gem. Schne-
pfau. – 7 Schnepfegg, Ortsteil der Gem. Schnepfau. 

 
 
 


